
KURZINFORMATIONEN

|DITS ELN wiıll sıch ernsthaft den Friıedensverhandlungen bau umfangreıcher Rohstoffvorkommen und dıe Er-
beteilıgen. S1e bıetet unter estimmten Bedingungen eINse1- schlıießung genetischer Ressourcen 1mM größten Regenwald-
(ıge Friedensschritte A Dazu gehört auch der Verzicht auf gebiet Kolumbiens vorgesehen.
erpresserische Entführungen, VOI allem VO Tauen und Insbesondere dıe indıgenen und negriden Gemeinnschaften.
Kındern. Der Termın für Frıedensverhandlungen scheınt dıe NSpruc auf Land erheben. sınd be]l solchen orhaben
günstıg gewählt. Der D  D Präsıdent Kolumbıiens kann Jjetzt 1m Weg Nach Angaben Pater Albeıro Parrasolis. der dıe

Flüchtlingsarbeıt In der 1Ö7ese u1DdO koordiniert. werdenseINEe Bereıitschaft ZUu Friedensverhandlungen unter Bewels  n
stellen. einzelne Menschen. SOWIE JaANZC Dörfer miıttels Drohungen,
Jedoch muß abgewartet werden Auch Präsiıdent 5Samper Plünderungen und Massaker vertrieben.
hatte ın den ersten Monaten seiıner Amtszeıt Fortschritte m Je larerı und kompromi1ßloser dıe /Zustände Im 1Land jedoch
Friedensdialog erzielt. der dann völlg abgebrochen wurden. benannt werden. desto mehr wächst auch e Gefahr daß
zleichwohl ist durch den Begınn der Verhandlungen Im kiırchliche Mıtarbeiter pfer Menschenrechtsverletzun-
Ausland und durch internatıionale Vermittlung e1n roßer SCH werden. SO wırd beispielsweılse der Jesult Javıer (straldo.
Kortschritt erzielt worden. 3eıde Parteien mussen iıhren Geschäftsführer dıe Kommıiıssıon „Justicıa Paz der kolum-
ernsthaften Wıllen Zu einem Friedensschlulß unter Bewels bıianıschen Ordensgemeinschaften edroh aufgrun eINESs
stellen. (G(eheimdienstberichtes der Armee werden ıhm Verbindun-
Neben der Verteidigung der Menschenrechte spielt dıe Ver- SCH ZUT (juerilla unterstellt.
teıdıgung der sozialen Rechte eine zunehmend wichtige Bezüglıch der Ursachen der (jewalt ın Kolumbıen wırd sıch
Rolle unter den ufgaben der Kırche. Denn dıe (jewalt ın aber langfrıstig eIwas verändern assen. Dabel müßte
Kolumbıien hat wıirtschaftliıche und soz71ale Ursachen. Nach sıch VOT allem e1in breıter gesellschaftlıcher KOonsens für eın
einer Untersuchung der Diözese Qui1bd6 1m Departement friedliches Mıteinander ausbılden. IDIies ırd alleın durch
OCO gehen dıe Gewaltausbrüche auf wıirtschaftliıche Ver- Friedensgespräche nıcht Z erreichen SEe1IN: nach den TIE-
Nechtungen und ungelöste sOz1ale Fragen zurück. Der densgesprächen mıt der früheren Guerillagruppe 19 1m
OCO, A der (irenze Panama und zwıschen anı und Jahr 99() wurden ein1ge ihrer Vertreter ermordet.

Eın natıonaler KOonsens für eın frıe  1CNEeSsS Mıteinander C1-=-Pazıfık elegen, ist heute für dıe kolumbianısche Regierung
VON geostrategıschem Interesse Im Rahmen dess ordert Anstrengungen In allen Teılen der Gesellschaft Für
ten „Plan Pacifico“ entwiıckelte S1e In 7Zusammenarbeıiıt mıt einen Moment Wäal ein olcher natıonaler Konsens bıslang
internationalen Fınanz- und Entwicklungsorganısationen 11UT während der Verfassunggebenden Versammlung 1mM
zahlreiche Großprojekte, WIEe den Bau eiInes interozea- Jahr 1991 erkennbar. DiIe Kırche und dıe Kräfte der Zivilge-
nıschen Kanals Z Ergänzung des Panamakanals. Darüber sellschaft sSınd aufgerufen, alles (un, dıesen Konsens
hinaus ist der Bau VO Hochseehäfen, Kraftwerken, der AD- für dıe 7Zukunft erreichen. AaDrıela Sıerck

Kurzınformationen
Interessen der Bevölkerung des e1gE- wicklungspoltik. | e „Kohärenzpro-K1rchen fordern höheren Stel- NCN Landes Oder auch der heute leben- blematık“. dıe Übereinstimmung und

enwert für Entwicklungspolitik den (jeneratıon in den Vordergrund Zu gegenseılt1ge Beeinflussung also
stellen‘‘: Christen und Kırchen selen Entwicklungspolitik und anderen Polı-

ul eine deutlıche Aufwertung der gehalten, sıch nıcht mıiıt geläufigen In- tiıkbereichen. SC1 ‚E1n Schlüsselthema
deutschen .„Eine-Welt-Polıitik“ und teressenkalkülen abzufinden und eINe (ür den rfole der künftigen Kıne-
eıne umfassende Strukturreform ın di1e- Polıtik einzufordern. dıe menschen- Welt-Polıitik betont dıe KK IM

SCIN Bereıich plädıert. miıt 311ıck auf dıe Leben [Ür alle und e ihrem Posiıtionspapier. Entwicklungs-würdiges
Neukonstituierung des Bundestages Sicherung der natürlıchen Lebens- polıtische Maßnahmen dürften nıcht
und anstehende Koalıtiıonsverhandlun- grundlagen auch al dıe kommenden änger durch e anderer polıtischer He-
SCH cdie „Gemeıinsamene Konferenz (Generationen ZUIMN Ziel 1abe. m en- reiche WIE eiwa der Exportförderung ın
Kırche und Entwicklung“ (GKKE) /7u Tum des Anfang August veröffent- ıhrer Zielsetzung gestört oder Sal kon-
Auftrag und Mandat ur diese polıt1- lıchten Posıtionspapliers steht dıie seı1ıt terkarıert werden Als besonders kras-
sche Intervention unterstreıicht dıe den er Jahren immer wıeder Kır- SCS e1spie fehlender Kohärenz schil-
KKE dabe1ı ın Abgrenzung „„ZU allen chen, dern dıe GKKE-  utoren dıe Förder-Nıichtregierungsorganisationen
Versuchen und Versuchungen, AaUS$S- und Entwicklungsexperten erhobene maßnahmen der KEuropäischen Union
Sschliıeßlich dıe partıkular verstandenen Forderung nach Kohärenz In der Ent- für den au einer Agrarwirtschaft
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In Afrıka. dıe S1C mıt der en Sub- Vashem krıtisıerten dıe Errichtung der (jottes gemä angesehen werden.
ventionıerung europälscher AgrareX- mehr als großen TeUze als eınen ach chrıstlıcher Überzeugung müß-

(konkret, der Ausfuhr VON Rınd- „Drovokanten DA Es andele sıch ten dıese Lebensformen, dıe be]l allem
Teısch In westafrıkanısche Staaten) Ul eınen MC der bkommen ZWI1- gesellschaftlıchen ande!l auch heute
wıeder zerstoOre. ur instıtutionellen schen internatiıonalen Körperschaften, noch dıe e2e se1en, eshalb polıtısch
Umsetzung eINer el nachhaltı- In Auschwitz keıine relıg1ösen, 1ıdeolog1- gefördert und rechtliıch geschützt \
SCI menschenwürdıger Entwicklung schen oder polıtıschen Symbole auftfzZzu- den S1e gäben gerade für eine plurale
orlentierten. kohärenten Entwicklungs- stellen‘‘. 7 uvor hatte Naftalı Lavıe, Gesellschaft wichtige Leıtbilder VOL,

stellvertretender Vorsıtzender derolıtık dıe KKF eIN1gE Eck- we1l Partnerschaften ständıg gefährdet
punkte: Eirhalt und Aufwertung des ‚Wor Jewısh Restitution Organısa- und auf instıtutionellen Schutz ANSC-
Bundesminıisteriums für wirtschaftlıche t10n“ erklärt, daß dem umstrıttenen wıesen selen. Als relatıv festgefügte
/usammenarbeıt und Entwicklung; Ort Jüdısche Kınder be1l lebendigem und staatlıch anerkannte Institution
eıne stärkere Bündelung entwıcklungs- Leıb verbrannt worden selen. Nachdem ewähre dıe Famılıe einen „Raum der
polıtiıscher ufgaben dem ach sıch der polnısche Prımas, ardına JO Verlä  ichkeıt“, der 6S$ ermöglıche,
dieses Mınısteri1ums: dıe Schaffung WEeI1- zef Glemp, zuerst hınter dıe Aktıon z daß Kınder In Geborgenheıt und TEe1-
terer Koordinierungsmechanısmen für stellt hatte, lehnte S1e spater In eInem heıt aufwachsen, alte Menschen ZC-
entwıicklungspolitische Belange auft der Rundbrief dıe 1SChHhOTe des Landes plleg und sıch Partnerschaften ent-
ene der Bundesregierung, eınen S1t7 ab er (mesener Erzbischof Henryk wıckeln könnten. Das Papıer ordert
des Entwıcklungsministeriums 1Im Bun- Muszynskı hatte den Vorgang bereıts 1ıne gerechtere Verteiulung der SO71A-
dessicherheitsrat der entwiıick- als Aktıon „unverantwortlicher“ Ka- len Masten.. famılıenfreundlıchere AT
lungspolıtischen Belange be1l Entsche!1- Olıken krtisiert. Der Streıt chwelt beıtsbedingungen und dıe STOBZÜZI-
dungen über Rüstungsexporte. /uletzt se1ıt 19858. als eın acht Meter es SCIC Anrechnung VO Erzıiehungszel-
uUunterstutz dıe KKFE auch dıe OTde- Holzkreuz aufgestellt wurde, das VO ten be]l der Rente In dem dıfferenzıert
IunNg nach Schaffung eiInes „Natıonalen Papstbesuc 1979 Sstammıt Im VCISAN- und sens1ıbel argumentierenden NX

der nach dem ıllen der VerfasserRates für lobale Zukunftsfragen“ A Jahr sollte das Kreuz e en
besseren Koordinierung der entwiıck- wenıger auffälliges Denkmal für dıe Kr- Dıskussionen sowohl ıIn den Kırchen-
lungspolıtischen Arbeiıt VO Polıtık, schossenen ersetzt werden. Der CS gemeınden als auch In der OÖffentlich-
Verwaltung und Nıchtregierungsorga- andelte OMpromı1ß riet dann dıe keıt anstoßen soll. Sl CS weıter, daß
nısatıonen. natıonalıstiıschen „ Verte1idiger des dıe kırchliche und staatlıche ÜUrdiI-

Kreuzes“ Führung VO  —_ Swıton SUung VO Ehe und Famılıe keıine |DIE
auftf den Plan Miıtte August en dar- qualifizıierung anderer LebensformenErneut Auseimandersetzungen über hınaus polnısche Mıtglieder der Z olge en urie [)as entsche!1-

zwıischen Juden un Katholıken VO Rom abgespaltenen tradıtıionalı- en Kriterium für dıe Jeweılıge theo-
Auschwitz stischen „Priesterbruderschaft 1US XAS logische Dıgnität stelle dıe „Lebens-

e1in Kreuz errichtet. dienlichkeıit  CC dar Respekt VOI der
In Auschwitz Ist CS nach dem Streıt ur des Menschen. Dauerhaftig-
eiıne Urdensniederlassung VO arme- keıt, Verantwortung für das Schutz-
ıtınnen VOTI ein1ıgen Jahren (vgl Evangelisches Thesenpapıer und Pflegebedürfnıs SOWIEe dıie en-
Maı 1993. 265) erneut Auselınander- ZUT Bedeutung VO  — Ehe und heıt für dıe Weıtergabe menschlıchen
setzungen zwıschen en und Kathaolı- Famılıe Lebens DIe Autoren wehren sıch da-
ken gekommen: Das ‚Katholısche COCNH, alle Formen des Zusammenle-
ziale Komıitee Z Verteidigung des Der staatlıche Schutz VO Ehe und Fa- bens als „gleich o anzusehen.
reuzes‘‘ den firüheren antıkommu- mılhıe ist AdUus theologischer IC be- I® für alle SEe1 CS jedoch auft der
nıstıschen UOpposıtionellen Kazımilerz [ürworten, andere Lebensformen sınd deren Seıte AUS den unterschı  lıch-
Swıton wıll mıt der Aufstellung VO aber „legıtim und notwendıig“ und dür- sten (GGründen möglıch, In einer Ehe
Kreuzen S52 olen erınnern, dıe fen nıcht PCI abgewertet werden. mıt Kındern en uch dıe este
1941 auf einem 1esSTe and DiIies Ist der Kern VOIN 13 Thesen, dıe Orm menschliıchen /usammenlebens
des zudem ZUTdamalıgen Konzentrationslagers dıe Theologıische Kammer der Evange- gehöre „vergehenden
Auschwitz VON Deutschen erschossen iıschen Kırche VOoO  x Kurhessen-Waldec ( und könne keıne Erfüllung der
worden SINd. Anfang August ist CGS ın einem Dıskussionspapier mıt dem Glückserwartung garantıeren. [ IIies
deshalb Spannungen zwıschen der ıtel „Was dem en dıent Famılıe beachten, ewahre VOT „unsach-
israelıschen und der polnıschen egle- Ehe andere Lebensformen“ ( emäßen Rıgorismen“. Zeichen eıner
IUuNg, aber auch zwıischen Jüdıschen (Jr- legt hat Der ext raumt CIM daß Ehe humanen Gesellschaft SEe1 eshalb.
ganısatıonen und der katholischen Kır- und Famılıe 1Im Neuen TLestament 11UT sowohl Leıitbilder entwerfen als
che gekommen. Vertreter der Jerusale- eiıne untergeordnete spıelen, auch Ausnahmen VO dıesen Leıitbil-
MC Holocaust-Gedenkstätte Yad sehr wohl aber als dem Schöpferwillen dern zuzulassen.
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